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insertionspreise: Nach Tarif 1992/1

Zu unserem Titelbild
Gut fünfzehn Monate nach

seinem Amtsantritt als

Generalsekretär der Vereinten

Nationen hat der Welt
wohl bekanntester
Feuerwehrmann, der Ägypter
Butros Butros Ghali, mehr
zu tun als seine nicht minder

bekannten Vorgänger,
denn in ihrer fast 50jähri-
gen Geschichte war die

UNO noch nie so gefragt
wie heute. Ghali und seine über 70000
zivilen und militärischen Helfer versuchen

zurzeit, bei nicht weniger als zwölf Missionen

in Europa, Afrika, Asien und Amerika
die Brände zu löschen, die meist durch
ethnische oder religiöse Konflikte entstanden
sind. Doch die Aufgabe für Butros Butros
Ghali wird immer schwieriger; schliesslich

kann er mit seinen Löschtrupps jeweils nur
an wenigen Orten gleichzeitig sein! Und
zudem ist er auch noch darauf angewiesen,
dass ihm niemand aus den eigenen Reihen

den Wasserhahn abdreht und sich keiner
der Brandstifter einfach auf den Schlauch

stellt
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